


Ausgangssituation
Oesterreichs Energie ist die Branchenvertretung der E-Wirtschaft und hat rund 140 Mitglieder. Aufgabe von

Oesterreichs Energie ist es, die gemeinsam Brancheninteressen zu erarbeiten und gegenüber Politik,

Verwaltung und Öffentlichkeit zu vertreten. Informationsaustausch und Know-how-Ausbau zu rechtlichen

Rahmenbedingungen, politischen Vorhaben und wirtschaftlichen Aspekten ist daher essenziell. Themen wie

die Zukunft der erneuerbaren Energien, der Netze und Speicher wird laufend diskutiert und mit

Studienergebnissen untermauert.



Aufgabenstellung
Ein Ziel von Osterreichs Energie ist es, die Mitglieder und wichtigen Stakeholder zu vernetzen, 

Wissensaustausch sicherzustellen und damit die Energieunternehmen zu unterstützen sich zukunftsfit 

aufzustellen. Zudem werden zukunftsrelevante Entwicklungen und Herausforderungen aufgezeigt, um 

Österreich gesamthaft im internationalen Kontext gut aufzustellen. Mit dem vier Mal im Jahr stattfindenden 

Trendforum adressiert Oesterreichs Energie die für ihre Mitglieder wichtigsten Themen und lädt branchen-

interne und externe Expert:innen und Politiker:innen zur gemeinsamen Diskussion. Die rund 200 

Teilnehmenden können im Rahmen dieser Abendveranstaltung wichtige Erkenntnisse für ihre tägliche Arbeit 

sammeln und sich anschließend in entspannter Atmosphäre austauschen. 



Strategische Umsetzung und Maßnahmen
Thematische Vielfalt und Expert:innen-Einblicke: Die für ein Trendforum gewählten Themen haben immer starken Aktualitätsbezug. 
So werden politische Entscheidungsträger rund um Wahlen oder bei neuen Gesetzen zur Diskussion eingeladen, Studien mit 
Entwicklungsperspektiven zu bestimmten Teilbereichen (z.B. Wasserkraft) präsentiert oder übergreifende Themen, wie Innovation
oder Finanzierung adressiert. In der Vorbereitung übernimmt Himmelhoch die komplette Eventorganisation sowie die inhaltliche 
Vorbereitung (z.B. Speakerbriefings). Bei der Auswahl der Speaker unterstützt Himmelhoch vor allem bei der Recherche von 
branchenfremden Personen.

Digitalisierung und Publikumseinbindung: Jedes Forum wird auch online live übertragen – zusätzlich zur Vorort-Veranstaltung. Die 
Aufzeichnung wird darüber hinaus im Nachgang über den YouTube-Kanal zur Verfügung gestellt. Um das Publikum einzubinden, wird 
auf Onlineumfragen oder analoge Abstimmungsmöglichkeiten und offenen Fragerunden zurückgegriffen. Fragen, die während des 
Events aus Zeitgründen nicht aufgegriffen werden können, werden im Anschluss über Social Media adressiert bez. Informationen 
dazu zur Verfügung gestellt.

Pressearbeit und Social Media: Die Inhalte des Forums werden im Anschluss als Presseaussendung versendet und Interviews 
angeboten. Ziel der Medienberichterstattung ist es, hochrelevante Themen für die Energiewende Österreichs sichtbar zu machen 
und Probleme oder Handlungsbedarf aufzuzeigen und damit gegebenenfalls eine politische Diskussion anzustoßen.

Auf den Social Media Kanälen von Oesterreichs Energie (LinkedIn, YouTube und X) werden sowohl im Vorfeld Informationen zur 
Veranstaltung veröffentlich als auch im Nachgang wichtige Inhalte, Kurzvideos und Statements veröffentlicht. Neben einer 
umfangreichen Informationsbereitstellung soll die weitere Fachdiskussion angeregt und fortgeführt werden.



Ergebnis


